
Fußbodentemperierung 2

FTM 100/1-8 Set Plus

Dieses Produkt ist nur für gut isolierte Räume oder
für den gelegentlichen Gebrauch geeignet.
This product is only suitable for well insulated
spaces or occasional use.
Ce produit convient uniquement aux locaux bien
isolés ou à un usage occasionnel.
Dit product is alleen geschikt voor goed geïsoleer-
de ruimtes of voor occasioneel gebruik.
Tento výrobek je vhodný pouze pro dobře izolo-
vané prostory nebo příležitostné použití.
Tento produkt je určený len do dobre izolovaných
priestorov alebo len na príležitostné použitie.
Produkt nadaje się wyłącznie do dobrze zaizolo-
wanych pomieszczeń lub do okazjonalnego kor-
zystania.
A termék kizárólag megfelelően szigetelt helyisé-
gekben vagy alkalomszerűen használható.

Bedienung und Installation
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1 Besondere Hinweise
– Das Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren so-

wie von Personen mit verringerten physi-
schen, sensorischen oder mentalen Fähig-
keiten oder Mangel an Erfahrung und Wis-
sen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt
werden oder bezüglich des sicheren Ge-
brauchs des Gerätes unterwiesen wurden
und die daraus resultierenden Gefahren
verstanden haben. Kinder dürfen nicht mit
dem Gerät spielen. Reinigung und Benut-
zer-Wartung dürfen nicht von Kindern ohne
Beaufsichtigung durchgeführt werden.

– Der Anschluss an das Stromnetz ist nur als
fester Anschluss erlaubt. Das Gerät muss
über eine Trennstrecke von mindestens
3 mm allpolig vom Netzanschluss getrennt
werden können.

– Um Gefährdungen zu vermeiden, darf das
Netzanschlusskabel bei Beschädigung oder
Austausch nur durch eine vom Hersteller
berechtigte Fachkraft mit dem originalen
Ersatzteil ersetzt werden.

– Befestigen Sie das Gerät wie in Kapitel Mon-
tage (Fachkraft) [} 4] beschrieben.

2 Allgemeine Hinweise

u Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorg-
fältig durch und bewahren Sie sie auf.

2.1 Symbole in diesem Dokument

Symbol Bedeutung
Dieses Symbol zeigt Ihnen einen möglichen Sach-
schaden, Geräteschaden, Folgeschaden oder Um-
weltschaden an.
Allgemeine Hinweise werden mit dem nebenstehen-
den Symbol gekennzeichnet.

 Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun müs-
sen.

 Dieses Symbol zeigt Ihnen die Voraussetzungen, die
erfüllt sein müssen, bevor Sie die folgenden Hand-
lungsschritte ausführen.

 Dieses Symbol zeigt Ihnen ein Ergebnis oder Zwi-
schenergebnis.

 Diese Symbole zeigen Ihnen die Ebene des Softwa-
re-Menüs (in diesem Beispiel 3. Ebene).
Dieses Symbol zeigt Ihnen einen Verweis auf die
entsprechende Seitenzahl (in diesem Beispiel Sei-
te 11).

2.2 Symbole am Gerät

Symbol Bedeutung
Fußbodenheizung (direkt wirkend)

2.3 Maßeinheiten
Wenn nicht anders angegeben, sind alle Maße in Millimeter.

2.4 Prüfzeichen
Siehe Typenschildaufkleber, Aufkleber auf der Garantiekarte
oder im Hauptanschlusskasten.

3 Sicherheit
3.1 Struktur der Warnhinweise

3.1.1 Abschnittsbezogene Warnhinweise

Abschnittsbezogene Warnhinweise gelten für alle Handlungs-
schritte des Abschnitts.

Personenschaden

 VORSICHT
Art und Quelle der Gefahr

Folge(n) bei Nichtbeachtung des Warnhinweises

u Maßnahme(n) zur Gefahrenabwehr

Sachschaden, Folgeschaden, Umweltschaden

HINWEIS
Art und Quelle der Gefahr

Folge(n) bei Nichtbeachtung des Warnhinweises

u Maßnahme(n) zur Gefahrenabwehr

3.1.2 Eingebettete Warnhinweise

Eingebettete Warnhinweise gelten nur für den darauffolgenden
Handlungsschritt.

u SIGNALWORT: Folge(n) bei Nichtbeachtung des Warnhin-
weises. Maßnahme(n) zur Gefahrenabwehr. Handlungs-
schritt, auf den sich der Warnhinweis bezieht

3.1.3 Symbolerklärung

Symbol Art der Gefahr
Verletzung

Stromschlag

Verbrennung, Verbrühung

3.1.4 Signalworte

Signalwort Bedeutung
GEFAHR Hinweise, deren Nichtbeachtung zu Tod oder

schweren Verletzungen führt.
WARNUNG Hinweise, deren Nichtbeachtung zu Tod oder

schweren Verletzungen führen kann.
VORSICHT Hinweise, deren Nichtbeachtung zu mittelschwe-

ren oder leichten Verletzungen führen kann.
HINWEIS Hinweise, deren Nichtbeachtung zu Sachschä-

den, Folgeschäden oder Umweltschäden führen
kann.
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3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Heizmatte dient zur elektrischen Fußbodentemperierung,
z.  B. in Badezimmern, Küchen, Saunavorräumen, Dielen oder
anderen Bereichen der Wohnung, sowie in überdachten
Schwimmbädern und anderen Feuchträumen.

Das Gerät ist für den Einsatz im häuslichen Umfeld vorgesehen.
Es kann von nicht eingewiesenen Personen sicher bedient wer-
den. In nicht häuslicher Umgebung, z.  B. im Kleingewerbe,
kann das Gerät ebenfalls verwendet werden, sofern die Benut-
zung in gleicher Weise erfolgt.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch das Be-
achten dieser Anleitung sowie der Anleitungen für eingesetztes
Zubehör.

3.3 Vorhersehbare Fehlanwendung
Eine andere oder darüber hinausgehende Verwendung gilt als
nicht bestimmungsgemäß.

3.4 Sicherheitshinweise

Personenschaden
– Ungeeignete Ersatzteile und ungeeignetes Zubehör können

die Sicherheit der nutzenden Person und des Gerätes be-
einträchtigen. Verwenden Sie nur Originalersatzteile und
Originalzubehör.

Sachschaden, Folgeschaden, Umweltschaden
– Unsachgemäße Installation kann zu Fehlfunktionen und

Sachschaden führen. Betreiben Sie die Heizmatte nur kom-
plett installiert und mit allen Sicherheitseinrichtungen.

– Die Inbetriebnahme der Heizmatte im aufgerollten Zustand
kann zu ungleichmäßiger Wärmeverteilung und Überhit-
zung führen. Nehmen Sie die Heizmatte nicht im aufgeroll-
ten Zustand in Betrieb.

Der Betrieb der Heizmatte ist ausschließlich zulässig
in Verbindung mit einem externen Fußboden-Tem-
peraturregler inklusive Fußboden-Temperaturfüh-
ler.

3.5 Vorschriften, Normen und Bestimmungen

Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vor-
schriften und Bestimmungen.

Gemäß Öko-Design-Richtlinie (Begleitrichtlinien der
Kommission zur VO (EU) Nr. 2024/1103) muss eine
externe Temperaturregelung erfolgen.

u Verwenden Sie ausschließlich Fußboden-Tem-
peraturregler, die die geforderten Korrekturfak-
toren erfüllen.

4 Gerätebeschreibung

1 2 3

4 5
D0000116040

1 Heizleiter

2 Fußboden-Temperaturfühler
3 Leerrohr (Installationsrohr für den Fußboden-Temperatur-

fühler)
4 Verbindungsmuffe Heizleiter/elektrische Anschlussleitung
5 elektrische Anschlussleitung (Kaltleiter)

Die Heizmatte ist ein Flächenheizelement. Die Heizmatte besteht
aus einem Heizleiter, der in Bögen auf ein selbstklebendes Git-
tergewebe aufgenäht ist.

Die Heizmatte wird direkt auf Estrich oder Nivelliermasse (z. B.
Fließestrich) geklebt. Die von der Heizmatte erzeugte Wärme
wird so unmittelbar auf den Fußboden übertragen.

Die gewünschte Fußbodentemperatur wird über einen externen
Fußboden-Temperaturregler eingestellt. Der Fußboden-Tempe-
raturregler ist mit einem Fußboden-Temperaturfühler ausge-
stattet. Der Fußboden-Temperaturfühler muss in die Heizebene
installiert werden.

Die Heizmatte wird in Abhängigkeit der am Fußboden-Tempe-
raturregler eingestellten Fußbodentemperatur ein- oder ausge-
schaltet.

Der Fußboden-Temperaturregler berücksichtigt Wärmegewinne,
z. B. durch Sonneneinstrahlung oder Beleuchtung und sorgt für
eine Frostüberwachung.

Der Fußboden-Temperaturregler ist selbstüberwachend. Bei
Spannungsausfall, Fühlerbruch oder Fühlerkurzschluss schaltet
sich die Heizung automatisch aus.

4.1 Lieferumfang
– 1× Heizmatte
– 1× Leerrohr (ø 12 mm) mit Fühleraufnahme
– 1× Fußboden-Temperaturregler RTF-TC
– 1× Fußboden-Temperaturfühler
– 2× Typenschildaufkleber (Garantiekarte / Hauptanschluss-

kasten)

4.2 Garantiekarte / Verlegeplan
Sie müssen die Garantiekarte und den Verlegeplan vollständig
ausfüllen. Ohne diesen Nachweis entfallt die Gewährleistung.

Hinweise zum Ausfüllen des Verlegeplans finden Sie im Kapitel
Verlegeplan [} 5].

5 Montage (Fachkraft)
5.1 Montageort / Montagebedingungen

Bei Neubauten müssen Sie für den Estrich eine Aus-
trocknungszeit von 4-6 Wochen berücksichtigen.

u Installieren Sie die Heizmatte erst nach Ablauf
dieses Zeitraums.

u HINWEIS: Wenn Sie die Heizmatte bei zu niedrigen Tempe-
raturen verlegen, kann es zu Betriebsproblemen und Sach-
schaden kommen. Verlegen Sie die Heizmatte nicht bei
Temperaturen unter 5 °C.

u Beachten Sie die folgenden DIN- und VDE-Bestimmungen:
– DIN VDE 0100, Teil 701: Räume mit Badewannen und Du-

schen
– DIN VDE 0100, Teil 702: Überdachte Schwimmbäder
– DIN VDE 0100, Teil 737: Feuchte und nasse Bereiche und

Räume
– DIN VDE 0100, Teil 520 A3
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5.1.1 Untergrund

u HINWEIS: Wenn Wände oder Decken als Montagefläche ge-
nutzt werden, kann es zu Sachschaden kommen. Verlegen
Sie die Heizmatte nur auf Fußböden.

u HINWEIS: Wenn die Heizmatte auf ungeeigneten Materialien
verlegt wird, kann es zu Sachschaden kommen. Verlegen
Sie die Heizmatte nicht auf leicht oder normal entflammba-
ren Baustoffen.

Sie können die Heizmatte auf unterschiedlichen Untergründen
verlegen, z. B. Estrich, Heißasphalt oder feuchtigkeitsbeständige
Holzspanplatten. Beachten Sie dazu folgende Hinweise:

– Verlegung auf Heißasphalt: Der Untergrund muss bis ca.
80 °C temperaturbeständig sein.

– Verlegung auf Holzböden und Spanplatten: Das Verlegen
der Heizmatte ist nur in Kombination mit einer Entkopp-
lungsmatte zulässig. Zur besseren Trittschalldämmung kön-
nen Sie zusätzlich geeignete Dämmplatten verlegen.

– Stark sandende Estrichflächen müssen mit einer Haftdisper-
sion versehen werden.

Wärmedämmung
Um Wärmeverluste am Fußboden zu minimieren, ist eine ent-
sprechende Fußbodendämmung zwischen Rohboden und Heiz-
matte zwingend erforderlich.

u Stellen Sie sicher, dass die Wärmedämmung dem Stand der
Technik entspricht.

5.1.2 Badezimmer und Duschräume

u Verlegen Sie die Heizmatte nicht in Bereichen des Bodens,
in denen später gebohrt wird, bzw. etwas auf dem Boden
installiert wird.

5.1.3 Bodenbeläge

Die Heizmatte ist für unterschiedliche Bodenbeläge geeignet, z.
B. Fliesen, Vinylboden, Designboden, Teppichboden, PVC oder
Parkett.

u HINWEIS: Wenn Sie ungeeignete Bodenbeläge verwenden,
können diese bei Betrieb der Heizmatte beschädigt werden.
Verwenden Sie nur Bodenbeläge, die für Fußbodenheizun-
gen geeignet sind.

u Beachten Sie, dass unterschiedliche Bodenbeläge je nach
Typ und Materialstärke unterschiedliche Wärmeleitwerte
aufweisen.

Der Wärmedurchgangswiderstand des Bodenbe-
lages darf nach Energieeinsparverordnung (EnEV)
0,15 m2K/W nicht überschreiten.

u Beachten Sie die Herstellerangaben des ge-
wählten Bodenbelages.

Abdeckungen des Fußbodens
Zusätzliche Abdeckungen des Fußbodens, z.  B. Teppiche, kön-
nen zu einem Temperaturstau im Fußboden führen.

u Verwenden Sie keine Abdeckungen mit einer Dicke von
mehr als 10 mm.

5.1.4 Mindestabstände

u HINWEIS: Wenn Schränke mit vollflächiger Aufstellung auf
beheizten Stellflächen stehen, kann es zu Überhitzung und
Sachschaden kommen. Stellen Sie Schränke mit vollflächi-
ger Aufstellung nicht auf beheizte Stellflächen.

u HINWEIS: Wenn die Heizleiter parallel verlegter Heizmatten
sich berühren, kann es zu Fehlfunktionen und Sachschaden
kommen. Stellen Sie sicher, dass Sie bei parallel verlegten
Heizmatten einen Mindestabstand von 40 mm einhalten.

u Stellen Sie sicher, dass Sie beim Verlegen der Heizmatten
einen Mindestabstand von 60 mm zu leitfähigen Gebäude-
teilen wie Wasserleitung einhalten.

5.2 Verlegeplan
Vor der Montage der Heizmatte müssen Sie einen Verlegeplan
erstellen. Beachten Sie dazu die Kapitel Verlegebeispiele [}  6]
und Mindestabstände [} 5].

u Zeichnen Sie die Position der Heizmatten, des Fußboden-
Temperaturreglers, des Fußboden-Temperaturfühlers und
der elektrischen Anschlussleitung im Verlegeplan ein. Be-
rücksichtigen Sie dabei Bereiche, in denen Schränke mit
vollflächiger Aufstellung und Sanitäreinrichtungen stehen
oder installiert werden.
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5.2.1 Verlegebeispiele

≥4
0

≥4
0

≥4
0

D0000110467

5.3 Kontrollmessung 1
Vor der Montage müssen Sie den Gesamtwiderstand und Isolati-
onswiderstand der Heizmatten im Anlieferungszustand prüfen.

Ohne einen Nachweis der Kontrollmessung entfällt
die Gewährleistung.

u Messen Sie den Gesamtwiderstand und den Isolationswi-
derstand der Heizmatten.

u Prüfen Sie, ob die Messwerte im zulässigen Messbereich
liegen (siehe Kapitel Datentabelle [} 11]).

u Tragen Sie die Messwerte in die Garantiekarte ein.

5.4 Untergrund vorbereiten
u Stellen Sie sicher, dass der Untergrund sauber, trocken,

fest, schmutz- und fettfrei ist.

u HINWEIS: Scharfe Kanten oder spitze Gegenstände können
den Heizleiter beschädigen. Stellen Sie sicher, dass keine
scharfen Kanten oder spitze Gegenstande aus dem Boden
ragen.

u Führen Sie bei Unebenheiten Nivellierungsarbeiten durch,
sodass Hohlräume unterhalb des Heizleiters vermieden
werden.

u Beachten Sie, dass das Verlegen der Heizmatte auf Holzbö-
den oder Spanplatten nur in Kombination mit einer zusätz-
lichen Entkopplungsmatte zulässig ist.

5.5 Unterputz-Dose installieren

HINWEIS
Sachschaden

u Installieren Sie die Unterputz-Dose in Badezim-
mern und Feuchträumen nur außerhalb des
Schutzbereiches 2.

Der Einbau des Fußboden-Temperaturreglers erfolgt in eine Un-
terputz-Dose. Von der Unterputz-Dose aus müssen zwei Leer-
rohre für die elektrische Anschlussleitung und den Fußboden-
Temperaturfühler bis zum Boden eingeschlitzt werden.

1

2
3

4

5

D0000116043

1 elektrische Anschlussleitung (NYM 3x1,5 mm²)
2 Unterputz-Dose
3 Leerrohr für Fußboden-Temperaturfühler
4 Fußboden-Temperaturfühler
5 Leerrohr für elektrische Anschlussleitung

u Wählen Sie eine geeignete Position für den Fußboden-Tem-
peraturregler. Installieren Sie an dieser Stelle die Unter-
putz-Dose.

u Wenn Sie mehrere Heizmatten parallel anschließen möch-
ten, installieren Sie eine zusätzliche Unterputz-Dose.

u Wenn die elektrische Anschlussleitung oder die Fußboden-
Temperaturfühlerleitung zu kurz ist, installieren Sie jeweils
eine zusätzliche Unterputz-Dose.
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5.6 Fußboden-Temperaturfühler verlegen
– Der Fußboden-Temperaturfühler muss in einem Leerrohr

(Ø 12 mm) verlegt werden.
– Der Fußboden-Temperaturfühler muss unmittelbar unter

der Heizmatte positioniert werden und ca. 100 mm vom
Rand der Heizmatte entfernt liegen.

– Der Fußboden-Temperaturfühler muss genau mittig zwi-
schen zwei Heizleitern liegen.

– Die Fußboden-Temperaturfühlerleitung darf den Heizleiter
nicht kreuzen oder berühren.

u Wählen Sie eine geeignete Position für die Verlegung des
Leerrohres.

u Stemmen Sie an der Stelle mit geeigneten Werkzeugen
einen Schlitz im Estrich auf.

u Verlegen Sie das Leerrohr mit der aufgesteckten Fühlerauf-
nahme.

u Führen Sie den Fußboden-Temperaturfühler in das Leer-
rohr ein.

5.7 Elektrische Anschlussleitung verlegen

HINWEIS
Sachschaden

Wenn die elektrische Anschlussleitung und die Fuß-
boden-Temperaturfühlerleitung in einem gemeinsa-
men Leerrohr geführt werden, kann es zu Fehlfunk-
tionen und Sachschaden kommen.

u Verlegen Sie die elektrische Anschlussleitung in
einem separaten Leerrohr.

u Verlegen Sie ein zusätzliches Leerrohr (Ø 12 mm).

u Führen Sie die elektrische Anschlussleitung in das Leerrohr
ein.

u Stellen Sie sicher, dass die Verbindungsmuffe zwischen
dem Heizleiter und der elektrischen Anschlussleitung nicht
auf Zug belastet wird.

5.8 Heizmatte verlegen

HINWEIS
Sachschaden

Unsachgemäße Verlegung kann zu Fehlfunktionen
und Sachschaden führen.

u Kürzen, quetschen oder knicken Sie nicht den
Heizleiter der Heizmatte.

u Achten Sie beim Verlegen darauf, dass sich die
Heizleiter nicht kreuzen.

u Wenn Sie die elektrische Anschlussleitung kürzen
oder verlängern, verändern Sie dabei nicht den
Querschnitt.

u Verlegen Sie die Heizmatte weder über Deh-
nungsfugen noch durch oder unter Dämm- oder
Isoliermaterial.

u Verwenden Sie keine Nägel oder andere metalli-
sche Gegenstände, um die Heizmatte am Fußbo-
den zu befestigen.

u Betreten Sie die Heizmatte nur, wenn unbedingt
notwendig. Nehmen Sie ggf. Schutzmaßnahmen
gegen mechanische Beschädigung vor (z. B.
Schuhe mit Gummisohlen).

u Bringen Sie im Bereich der Heizmatte keine ein-
dringenden Befestigungsmittel ein, z. B. gedü-
belte Schrauben für Türstopper.

u HINWEIS: Auf der Unterseite der Heizmatte befindet sich ei-
ne Klebefläche. Die Schutzfolie auf der Klebefläche muss
beim Verlegen der Heizmatte entfernt werden. Rollen Sie
die Heizmatte mit der selbstklebenden Seite nach unten ge-
mäß Verlegeplan aus und entfernen Sie dabei schrittweise
die Schutzfolie auf der Klebefläche. Drücken Sie gleichzeitig
die Heizmatte auf den Untergrund.

D0000116041

u HINWEIS: Der Heizleiter ist auf dem Trägergewebe komplett
aufgenäht. Achten Sie darauf, dass Sie den Heizleiter nicht
versehentlich mit der Schere beschädigen oder durchtren-
nen. Für einen Richtungswechsel schneiden Sie das Träger-
gewebe der Heizmatte an einer Wendestelle mit einer Sche-
re ein.

u HINWEIS: Der kleinste zulässige Biegeradius ist der 6-fache
Heizleiter-Durchmesser. Um den Heizleiter nicht zu beschä-
digen, unterschreiten Sie diesen Wert nicht. Biegen Sie den
Heizleiter an der Schnittstelle vorsichtig um.

u Halten Sie die Mindestabstände ein (siehe Kapitel Min-
destabstände [} 5]).

u Stellen Sie sicher, dass der Fußboden-Temperaturfühler
mittig zwischen zwei Heizleitern liegt und die Fußboden-
Temperaturfühlerleitung nicht den Heizleiter kreuzt oder
berührt.
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u HINWEIS: Übereinanderliegende Heizmatten können zu
Fehlfunktionen führen. Stellen Sie sicher, dass die Heizmat-
ten nicht übereinander liegen.

u Stellen Sie sicher, dass das Trägergewebe faltenfrei ausge-
legt ist.

u Drücken Sie die Heizmatte auf dem Boden fest.

5.9 Kontrollmessung 2
Um Beschädigungen an den Heizmatten auszuschließen, müs-
sen Sie nach dem Verlegen der Heizmatten den Gesamtwider-
stand und Isolationswiderstand der Heizmatten prüfen.

Ohne einen Nachweis der Kontrollmessung entfällt
die Gewährleistung.

u Messen Sie den Gesamtwiderstand und den Isolationswi-
derstand der Heizmatten.

u Prüfen Sie, ob die Messwerte im zulässigen Messbereich
liegen (siehe Kapitel Datentabelle [} 11]).

u Tragen Sie die Messwerte in die Garantiekarte ein.

u Tauschen Sie bei abweichenden Messwerten die beschädig-
te Heizmatte aus.

5.10 Bodenbelag verlegen

In Abhängigkeit von der Feuchtigkeit im Objekt
müssen Sie mindestens 3 Tage warten, bevor Sie mit
der Verlegung des Bodenbelages beginnen.

1

4

3
2

D0000116044

1 Untergrund mit Wärmedämmung
2 Heizmatte mit Heizleiter
3 Fliesenkleber
4 Bodenbelag

5.10.1 Fliesen

u HINWEIS: Um Sachschaden zu vermeiden, verwenden Sie
nur Fliesenkleber und Nivelliermasse, die für Fußbodenhei-
zungen geeignet sind und eine Dauertemperaturbeständig-
keit von mindestens 80 °C aufweisen. Wählen Sie einen ge-
eigneten Fliesenkleber oder ggf. eine geeignete Nivellier-
masse.

u Damit kein Fliesenkleber in die Leerrohre eindringen kann,
verschließen Sie die Leerrohre.

u HINWEIS: Um Sachschaden zu vermeiden, beachten Sie
beim Aufbringen von Fliesenkleber und Nivelliermasse die
Herstellerangaben zur Trocknungszeit sowie sonstige An-

gaben des Herstellers. Tragen Sie den Fliesenkleber und
ggf. die Nivelliermasse vollflächig auf. Achten Sie darauf,
den Heizleiter nicht zu beschädigen.

u Stellen Sie sicher, dass der Heizleiter vollständig mit Flie-
senkleber umschlossen ist.

u Achten Sie darauf, dass sich keine Luftblasen unter der
Heizmatte bilden. Luftblasen können zu erhöhten Tempera-
turen führen.

u Verlegen Sie die Fliesen gemäß Herstellerangaben.

5.10.2 Teppichboden, PVC, Parkett oder Kork

Vor der Verlegung von Bodenbelägen wie Teppichböden, PVC
oder Kork müssen Sie die Heizmatte vollflächig mit einer Nivel-
liermasse bedecken.

Die Nivelliermasse sorgt für einen mechanischen Schutz der
Heizmatten. Geeignete Materialien sind z. B. leicht verlaufende
Zementmörtel.

u HINWEIS: Um Sachschaden zu vermeiden, verwenden Sie
nur Nivelliermasse, die für Fußbodenheizungen geeignet ist
und eine Dauertemperaturbeständigkeit von mindestens 80
°C aufweist. Wählen Sie eine geeignete Nivelliermasse.

u Damit keine Nivelliermasse in die Leerrohre eindringen
kann, verschließen Sie die Leerrohre.

u HINWEIS: Um Sachschaden zu vermeiden, beachten Sie
beim Aufbringen von Nivelliermasse die Herstellerangaben
zur Trocknungszeit sowie sonstige Angaben des Herstel-
lers. Tragen Sie die Nivelliermasse vollflächig in einer Dicke
von 5-10 mm auf. Achten Sie darauf, den Heizleiter nicht zu
beschädigen.

u Stellen Sie sicher, dass der Heizleiter vollständig mit Nivel-
liermasse umschlossen ist.

u Achten Sie darauf, dass sich keine Luftblasen unter der
Heizmatte bilden. Luftblasen können zu erhöhten Tempera-
turen führen.

u Lassen Sie die Nivelliermasse gemäß Herstellerangaben
aushärten.

u Füllen Sie Bewegungsfugen mit geeigneten Materialien
aus, z. B. Silikon.

u Verlegen Sie den Bodenbelag gemäß Herstellerangaben.

5.11 Kontrollmessung 3
Um Beschädigungen an den Heizmatten auszuschließen, müs-
sen Sie nach dem Verlegen des Bodenbelages den Gesamtwi-
derstand und den Isolationswiderstand der Heizmatten prüfen.

Ohne einen Nachweis der Kontrollmessung entfällt
die Gewährleistung.

u Messen Sie den Gesamtwiderstand und den Isolationswi-
derstand der Heizmatten.

u Prüfen Sie, ob die Messwerte im zulässigen Messbereich
liegen (siehe Kapitel Datentabelle [} 11]).

u Tragen Sie die Messwerte in die Garantiekarte ein.
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5.12 Elektrischer Anschluss

 WARNUNG
Stromschlag

Unsachgemäß durchgeführte elektrische Anschluss-
und Installationsarbeiten können zu schweren Perso-
nenschäden durch Stromschlag führen.
Der Anschluss an das Stromnetz ist nur als fester An-
schluss möglich.

u Führen Sie alle elektrischen Anschluss- und In-
stallationsarbeiten entsprechend den nationalen
und regionalen Vorschriften aus.

u Trennen Sie das Gerät über eine Trennstrecke
von mindestens 3 mm allpolig vom Stromnetz.
Verwenden Sie für diese Trennstrecke Sicher-
heitsvorrichtungen (z. B. Schütze, LS-Schalter, Si-
cherungen).

u Installieren Sie einen FI-Schutzschalter mit einem
Nennfehlerstrom von ≤ 30 mA.

HINWEIS
Überspannung

Die auf dem Typenschild angegebene Spannung muss
mit der Netzspannung übereinstimmen.

u Beachten Sie das Typenschild.

HINWEIS
Sachschaden

Wenn die Heizmatte mit dem Netzanschluss verbun-
den wird, kann es zu Sachschaden kommen.

u Schließen Sie die Heizmatte an den Fußboden-
Temperaturregler an.

HINWEIS
Sachschaden

Wenn die Gesamtanschlussleistung der angeschlosse-
nen Heizmatten die maximale Schaltleistung des Fuß-
boden-Temperaturreglers überschreitet, können Bau-
teile beschädigt werden.

u Stellen Sie sicher, dass die Gesamtanschlussleis-
tung der angeschlossenen Heizmatten die maxi-
male Schaltleistung des Fußboden-Temperatur-
reglers nicht überschreitet.

Prinzipschaltbild

(am Beispiel des Fußboden-Temperaturreglers RTF-TC)
Das nachfolgende Prinzipschaltbild dient der Veranschauli-
chung. Gültig ist nur das Schaltbild des Fußboden-Temperatur-
reglers (siehe Bedienungs- und Installationsanleitung des Fuß-
boden-Temperaturreglers).

1 2 3 4 5 6
N L N L

t°

L
N
PE

1

2

D0000123259

1 Heizmatte
2 Fußboden-Temperaturfühler
Klemme 1 – 2 Spannungsversorgung
Klemme 3 – 4 Heizmatte
Klemme 5 – 6 Fußboden-Temperaturfühler

Beachten Sie für den elektrischen Anschluss die Be-
dienungs- und Installationsanleitung des Fußbo-
den-Temperaturreglers.

u Schließen Sie den Fußboden-Temperaturfühler an den Fuß-
boden-Temperaturregler an.

u Schließen Sie den Schutzleiteranschluss an den Erdungsan-
schluss (PE) an.

u Schließen Sie die elektrische Anschlussleitung der Heizmat-
te an den Fußboden-Temperaturregler an.

u Verbinden Sie dann den Fußboden-Temperaturregler mit
dem Stromnetz.

u Prüfen Sie, ob der Schutzleiter richtig angeschlossen ist.

5.12.1 Mehrere Heizmatten anschließen

HINWEIS
Sachschaden

Wenn mehrere Heizmatten in einem Raum verlegt
werden und seriell an den Fußboden-Temperaturreg-
ler angeschlossen werden, können die Heizmatten
beschädigt werden.

u Wenn Sie mehrere Heizmatten in einem Raum
verlegen, schließen Sie die Heizmatten aus-
schließlich parallel an den Fußboden-Tempera-
turregler an.

u Stellen Sie sicher, dass der Gesamtstrom den maximalen
Schaltstrom und die Schaltleistung des Fußboden-Tempera-
turreglers nicht überschreitet. Angaben dazu finden Sie in
der Bedienungs- und Installationsanleitung des Fußboden-
Temperaturreglers.

6 Inbetriebnahme (Fachkraft)
6.1 Erstinbetriebnahme
Die Erstinbetriebnahme darf erst erfolgen, wenn die Nivellier-
masse oder der Fliesenkleber vollständig ausgehärtet und die
Restfeuchte unterhalb eines bestimmten Grenzwertes liegt. Die-
ser Grenzwert ist abhängig vom verwendeten Material und kann
je nach Hersteller variieren.

de
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6.2 Inbetriebnahmeprotokoll
u Stellen Sie sicher, dass Sie die Garantiekarte und den Verle-

geplan ordnungsgemäß ausgefüllt haben. Beachten Sie fol-
gende Hinweise:

– Aus dem Verlegeplan muss die genaue Position und Anzahl
der Heizmatten, die Lage der Unterputz-Dosen, der elektri-
schen Anschlussleitung sowie des Fußboden-Temperatur-
fühlers hervorgehen.

– In der Garantiekarte müssen die Messwerte aus allen drei
Kontrollmessungen eingetragen sein.

u Tragen Sie den gemessenen Gesamtwiderstand und den
Isolationswiderstand auf beiden Typenschildaufklebern ein.

u Kleben Sie den Typenschildaufkleber für die Garantiekarte
an der vorgesehenen Stelle auf die Garantiekarte auf.

u Kleben Sie den Typenschildaufkleber für den Hauptan-
schlusskasten an einer gut sichtbaren Stelle im Hauptan-
schlusskasten an.

7 Einstellungen
Sie können die gewünschte Fußbodentemperatur über einen
externen Fußboden-Temperaturregler einstellen.

Die erreichbare Fußbodentemperatur ist vom Bodenaufbau und
Bodenbelag abhängig. Beachten Sie die Hinweise in der Bedie-
nungs- und Installationsanleitung des Fußboden-Temperatur-
reglers.

Fußboden-Temperaturregler mit Wochenprogramm
Die Installation eines Fußboden-Temperaturreglers mit Wo-
chenprogramm ermöglicht einen energiesparenden Betrieb.

Durch die individuell definierbaren Wochenprogramme können
Sie die Temperaturen Ihren persönlichen Bedürfnissen anpas-
sen, indem Sie die Ein- und Abschaltzeit für die Heizmatte fest-
legen. Die selbstanpassende, lernfähige Regelung ermittelt au-
tomatisch die Vorheizzeit für den Timer-Betrieb.

u Für einen sparsamen Betrieb stellen Sie die Abschaltzeit so
ein, dass das Gerät etwa eine halbe Stunde vor Ende der
Benutzung ausgeschaltet wird.

Weitere Hinweise finden Sie in der Bedienungs- und Installati-
onsanleitung des Fußboden-Temperaturreglers.

8 Übergabe
u Erklären Sie die Funktionen des Gerätes.

u Weisen Sie auf mögliche Gefahren hin.

u Übergeben Sie diese Bedienungs- und Installationsanlei-
tung.

u Übergeben Sie die ausgefüllte Garantiekarte und den Verle-
geplan.

u Weisen Sie darauf hin, dass diese Dokumente sorgfältig
aufbewahrt und verfügbar sein müssen, um zukünftig den
Aufbau des Heizmattensystems nachvollziehen zu können.

9 Störungsbehebung
Störung Mögliche Ursache Behebung
Die Heizmatte er-
bringt nicht die ge-
wünschte Heizleis-
tung.

Der Fußboden-Tem-
peraturregler ist
nicht richtig einge-
stellt.

Stellen Sie am Fuß-
boden-Temperatur-
regler die höchste
Heizstufe ein. Prüfen
Sie nach einiger
Wartezeit, ob sich
der Fußboden er-
wärmt.

Bei Fußboden-Tem-
peraturreglern mit
Wochenprogramm:
Die Betriebszeiten
sind nicht richtig
eingestellt.

Prüfen Sie die Be-
triebszeiten für den
Timer-Betrieb und
passen Sie sie ggf.
an.

Es liegt keine Span-
nung an.

Prüfen Sie, ob die
Sicherungen in der
Hausinstallation
ausgelöst haben.
Lösen die Sicherun-
gen mehrmals aus,
rufen Sie eine Fach-
kraft.

u Wenn Sie die Ursache nicht beheben können, rufen Sie eine
Fachkraft.

u Teilen Sie der Fachkraft zur besseren und schnelleren Hilfe
die Nummer vom Typenschild mit.

Sie finden das Typenschild auf der Garantiekarte in dieser An-
leitung und im Hauptanschlusskasten.

HINWEIS
u Wenn Sie das Gerät für eine Reparatur zerlegen

müssen, beachten Sie die Reparaturanleitung des
Gerätes.

10 Technische Daten
10.1 Angaben zum Energieverbrauch
Die Produktdaten entsprechen den EU-Verordnungen zur Richt-
linie für umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevan-
ter Produkte (ErP).

Produktinformationen zu elektrischen Einzelraumheizgeräten
nach Verordnung (EU) 2024/1103

Der Regler RTF-TC (236724) erfüllt die folgenden Re-
gelungsfunktionen: TW02040008

FTM
100/1

Set
Plus

FTM
100/1.5

Set
Plus

FTM
100/2

Set
Plus

FTM
100/2.5

Set
Plus

FTM
100/3

Set
Plus

FTM
100/4

Set
Plus

FTM
100/5

Set
Plus

FTM
100/6

Set
Plus

FTM
100/7

Set
Plus

FTM
100/8

Set
Plus

205663 205664 205665 205666 205667 205668 205669 205670 205671 205672
Hersteller STIEBE

L
ELTRON

STIEBE
L

ELTRON

STIEBE
L

ELTRON

STIEBE
L

ELTRON

STIEBE
L

ELTRON

STIEBE
L

ELTRON

STIEBE
L

ELTRON

STIEBE
L

ELTRON

STIEBE
L

ELTRON

STIEBE
L

ELTRON
Wärmeleistung
Nennwärmeleistung Pnom kW 0,100 0,150 0,200 0,250 0,300 0,400 0,500 0,600 0,700 0,800
Mindestwärmeleistung (Richtwert) Pmin kW 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000
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Maximale kontinuierliche Wärmeleistung
Pmax,c

kW 0,100 0,150 0,200 0,250 0,300 0,400 0,500 0,600 0,700 0,800

Leistungsaufnahme
Im Aus-Zustand P0 W 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Im Bereitschaftszustand Psm W N/A N/A N/A N/A N/A N/A N/A N/A N/A N/A
Im Leerlaufzustand Pidle W 0,56 0,56 0,56 0,56 0,56 0,56 0,56 0,56 0,56 0,56
Im vernetzten Bereitschaftsbetrieb Pnsm W N/A N/A N/A N/A N/A N/A N/A N/A N/A N/A
Bereitschaftszustand mit Informations-
oder Statusanzeige

- - - - - - - - - -

Jahresnutzungsgrad im aktiven Betrieb
ηs,on

% 96,0 96,0 96,0 96,0 96,0 96,0 96,0 96,0 96,0 96,0

Art der Wärmeleistung/Raumtemperaturkontrolle
Einstufige Wärmeleistung, keine Raum-
temperaturkontrolle

- - - - - - - - - -

Zwei oder mehr manuell einstellbare Stu-
fen, keine Raumtemperaturkontrolle

- - - - - - - - - -

Raumtemperaturkontrolle mit mechani-
schem Thermostat

- - - - - - - - - -

Mit elektronischer Raumtemperaturkon-
trolle

- - - - - - - - - -

Elektronische Raumtemperaturkontrolle
und Tageszeitregelung

- - - - - - - - - -

Elektronische Raumtemperaturkontrolle
und Wochentagsregelung

x x x x x x x x x x

Sonstige Regelungsoptionen
Raumtemperaturkontrolle mit Präsenzer-
kennung

- - - - - - - - - -

Raumtemperaturkontrolle mit Erkennung
offener Fenster

x x x x x x x x x x

Mit Fernbedienungsoption - - - - - - - - - -
Mit adaptiver Regelung des Heizbeginns x x x x x x x x x x
Mit Betriebszeitbegrenzung - - - - - - - - - -
Mit Schwarzkugelsensor - - - - - - - - - -
Mit Selbstlernfunktion - - - - - - - - - -
Regelungsgenauigkeit x x x x x x x x x x

10.2 Datentabelle
FTM

100/1
FTM

100/1.5
FTM

100/2
FTM

100/2.5
FTM

100/3
FTM

100/4
FTM

100/5
FTM

100/6
FTM

100/7
FTM

100/8
205653 205654 205655 205656 205657 205658 205659 205660 205661 205662

FTM
100/1

Set
Plus

FTM
100/1.5

Set
Plus

FTM
100/2

Set
Plus

FTM
100/2.5

Set
Plus

FTM
100/3

Set
Plus

FTM
100/4

Set
Plus

FTM
100/5

Set
Plus

FTM
100/6

Set
Plus

FTM
100/7

Set
Plus

FTM
100/8

Set
Plus

205663 205664 205665 205666 205667 205668 205669 205670 205671 205672
Elektrische Daten
Anschlussleistung W 100 150 200 250 300 400 500 600 700 800
Netzanschluss 1/N/PE

~230 V
1/N/PE
~230 V

1/N/PE
~230 V

1/N/PE
~230 V

1/N/PE
~230 V

1/N/PE
~230 V

1/N/PE
~230 V

1/N/PE
~230 V

1/N/PE
~230 V

1/N/PE
~230 V

Elektrischer Widerstand (+10/-5%) Ω 524 345 261 211 175 130 105 87 73 65
Dimensionen
Länge m 2 3 4 5 6 8 10 12 14 16
Breite m 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
Fläche m2 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 4,0 5,0 6,0 7,0 8,0
Ausführungen
Schutzart (IP) IPX7 IPX7 IPX7 IPX7 IPX7 IPX7 IPX7 IPX7 IPX7 IPX7
Werte
Nenngrenztemperatur Heizelement °C 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80
Flächenspezifische Leistung W/

m2
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Heizleiterbelastung W/
m

9 9 9 9 9 9 9 9 9 9

de
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11 Kundendienst und Garantie
Erreichbarkeit
Sollte einmal eine Störung an einem unserer Produkte auftre-
ten, stehen wir Ihnen natürlich mit Rat und Tat zur Seite.

Rufen Sie uns an:

05531 702-111

oder schreiben Sie uns:

STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG

- Kundendienst –

Dr.-Stiebel-Str. 33, 37603 Holzminden

E-Mail: kundendienst@stiebel-eltron.de

Fax: 05531 702-95890

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgeführt.

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die
Uhr, auch an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen.
Kundendiensteinsätze erfolgen während unserer Geschäftszei-
ten (von 7.15 bis 18.00 Uhr, freitags bis 17.00 Uhr). Als Sonder-
service bieten wir Kundendiensteinsätze bis 21.30 Uhr. Für die-
sen Sonderservice sowie Kundendiensteinsätze an Wochenen-
den und Feiertagen werden höhere Preise berechnet.

Garantieerklärung und Garantiebedingungen
Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistun-
gen von uns gegenüber dem Endkunden. Sie treten neben die
gesetzlichen Gewährleistungsansprüche des Endkunden. Die
gesetzlichen Gewährleistungsansprüche gegenüber den sonsti-
gen Vertragspartnern des Endkunden sind durch unsere Garan-
tie nicht berührt. Die Inanspruchnahme dieser gesetzlichen Ge-
währleistungsrechte ist unentgeltlich. Diese Rechte werden
durch unsere Garantie nicht eingeschränkt.

Diese Garantiebedingungen gelten nur für solche Geräte, die
vom Endkunden in der Bundesrepublik Deutschland als Neuge-
räte erworben werden. Ein Garantievertrag kommt nicht zustan-
de, soweit der Endkunde ein gebrauchtes Gerät oder ein neues
Gerät seinerseits von einem anderen Endkunden erwirbt.

Auf Ersatzteile wird über die gesetzliche Gewährleistung hinaus
keine Garantie gegeben.

Inhalt und Umfang der Garantie
Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Geräten
ein Herstellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der Garan-
tiedauer auftritt. Die Garantie umfasst jedoch keine Leistungen
für solche Geräte, an denen Fehler, Schäden oder Mängel auf-
grund von Verkalkung, chemischer oder elektrochemischer Ein-
wirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw. Installation sowie un-
sachgemäßer Einstellung, Einregulierung, Bedienung, Verwen-
dung oder unsachgemäßem Betrieb auftreten. Ebenso ausge-
schlossen sind Leistungen aufgrund mangelhafter oder unter-
lassener Wartung, Witterungseinflüssen oder sonstigen Natur-
erscheinungen.

Die Garantie erlischt, wenn am Gerät Reparaturen, Eingriffe
oder Abänderungen durch nicht von uns autorisierte Personen
vorgenommen wurden.

Der freie Zugang zu dem Gerät muss durch den Endkunden si-
chergestellt werden. Solange eine ausreichende Zugänglichkeit
(Einhaltung der Mindestabstände gemäß Bedienungs- und In-

stallationsanleitung) zu dem Gerät nicht gegeben ist, sind wir
zur Erbringung der Garantieleistung nicht verpflichtet. Etwaige
Mehrkosten, die durch den Gerätestandort oder eine schlechte
Zugänglichkeit des Gerätes bedingt sind bzw. verursacht wer-
den, sind von der Garantie nicht umfasst.

Unfrei eingesendete Geräte werden von uns nicht angenom-
men, es sei denn, wir haben der unfreien Einsendung ausdrück-
lich zugestimmt.

Die Garantieleistung umfasst die Prüfung, ob ein Garantiean-
spruch besteht. Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf wel-
che Art der Fehler behoben wird. Es steht uns frei, eine Repara-
tur des Gerätes ausführen zu lassen oder selbst auszuführen. Et-
waige ausgewechselte Teile werden unser Eigentum.

Für die Dauer und Reichweite der Garantie übernehmen wir
sämtliche Material- und Montagekosten; bei steckerfertigen Ge-
räten behalten wir uns jedoch vor, stattdessen auf unsere Kos-
ten ein Ersatzgerät zu versenden.

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetzli-
cher Gewährleistungsansprüche gegen andere Vertragspartner
Leistungen erhalten hat, entfällt eine Leistungspflicht von uns.

Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, übernehmen wir
keine Haftung für die Beschädigung eines Gerätes durch Dieb-
stahl, Feuer, höhere Gewalt oder ähnliche Ursachen.

Über die vorstehend zugesagten Garantieleistungen hinausge-
hend kann der Endkunde nach dieser Garantie keine Ansprüche
wegen mittelbarer Schäden oder Folgeschäden, die durch das
Gerät verursacht werden, insbesondere auf Ersatz außerhalb
des Gerätes entstandener Schäden, geltend machen. Gesetzliche
Ansprüche des Kunden uns gegenüber oder gegenüber Dritten
bleiben unberührt. Diese Rechte werden durch unsere Garantie
nicht eingeschränkt. Die Inanspruchnahme solcher gesetzlichen
Rechte ist unentgeltlich.

Garantiedauer
Für im privaten Haushalt eingesetzte Geräte beträgt die Garan-
tiedauer 24 Monate; im Übrigen (zum Beispiel bei einem Einsatz
der Geräte in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben)
beträgt die Garantiedauer 12 Monate.

Die Garantiedauer beginnt für jedes Gerät mit der Übergabe des
Gerätes an den Kunden, der das Gerät zum ersten Mal einsetzt.

Garantieleistungen führen nicht zu einer Verlängerung der Ga-
rantiedauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine
neue Garantiedauer in Gang gesetzt. Dies gilt für alle erbrach-
ten Garantieleistungen, insbesondere für etwaig eingebaute Er-
satzteile oder für die Ersatzlieferung eines neuen Gerätes.

Inanspruchnahme der Garantie
Garantieansprüche sind vor Ablauf der Garantiedauer, inner-
halb von zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde,
bei uns anzumelden. Dabei müssen Angaben zum Fehler, zum
Gerät und zum Zeitpunkt der Feststellung gemacht werden. Als
Garantienachweis ist die Rechnung oder ein sonstiger datierter
Kaufnachweis beizufügen. Fehlen die vorgenannten Angaben
oder Unterlagen, besteht kein Garantieanspruch.

Garantie für in Deutschland erworbene, jedoch außerhalb
Deutschlands eingesetzte Geräte
Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen außerhalb der
Bundesrepublik Deutschland zu erbringen. Bei Störungen eines
im Ausland eingesetzten Gerätes ist dieses gegebenenfalls auf
Gefahr und Kosten des Kunden an den Kundendienst in
Deutschland zu senden. Die Rücksendung erfolgt ebenfalls auf
Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige gesetzliche Ansprüche
des Kunden uns gegenüber oder gegenüber Dritten bleiben
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auch in diesem Fall unberührt. Solche gesetzlichen Rechte wer-
den durch unsere Garantie nicht eingeschränkt. Die Inanspruch-
nahme dieser gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich.

Außerhalb Deutschlands erworbene Geräte
Für außerhalb Deutschlands erworbene Geräte gilt diese Garan-
tie nicht. Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und
gegebenenfalls die Lieferbedingungen der Ländergesellschaft
bzw. des Importeurs.

Garantiegeber
STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG

Dr.-Stiebel-Str. 33, 37603 Holzminden

12 Umwelt und Recycling

u Wenn auf dem Gerät eine durchgestrichene
Mülltonne abgebildet ist, bringen Sie das Gerät
zur Wiederverwendung und Verwertung zu den
kommunalen Sammelstellen oder Rücknahme-
stellen des Handels.

Dieses Dokument besteht aus recyclebarem Papier.

u Entsorgen Sie das Dokument nach dem Lebens-
zyklus des Gerätes gemäß den nationalen Vor-
schriften.

Entsorgung innerhalb Deutschlands
u Überlassen Sie die Transportverpackung dem beim Fach-

handwerk bzw. Fachhandel von uns eingerichteten Rück-
nahme- und Entsorgungssystem.

u Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen über eines der Dualen
Systeme (z. B. die kommunale Sammlung „gelbe Säcke“ /
„gelbe Tonne“) in Deutschland.

u Geräte aus privaten Haushalten, die unter das Elektro- und
Elektronikgerätegesetz (ElektroG) fallen, können Sie kosten-
los bei kommunalen Sammelstellen oder Rücknahmestellen
des Handels abgeben.

u Geben Sie Batterien an den Handel oder an von öffentlich-
rechtlichen Entsorgungsträgern eingerichteten Rückgabe-
stellen (z. B. Schadstoffmobile und Recyclinghöfe) zurück.

Entsorgung außerhalb Deutschlands
u Entsorgen Sie die Geräte und Materialien nach den örtlich

geltenden Vorschriften und Gesetzen.
de
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Garantiekarte
Kunde

Name

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Auftraggeber

Fachkraft für Elektroinstallation

Verlegedatum

Installationsdatum

Firmenstempel

Verwendung

□

□

□

Zementestrich

Holzfußboden

Typenschild hier einkleben

Prüfprotokoll
Diese Garantie ist nur gültig, wenn die Garantiekarte vollständig
ausgefüllt ist.

Der Isolationswiderstand muss > 1 MΩ betragen.

Kontrollmessung 1
(im Auslieferungszustand)
Vor der Installation der Heizmatte wurden folgende Werte ge-
messen:
Gesamtwiderstand (Ω):

Isolationswiderstand (MΩ):

Datum und Unterschrift:

Kontrollmessung 2
(nach Verlegen der Heizmatte)
Nach dem Verlegen der Heizmatte wurden folgende Werte ge-
messen:
Gesamtwiderstand (Ω):

Isolationswiderstand (MΩ):

Datum und Unterschrift:

Kontrollmessung 3
(nach Verlegen des Bodenbelages)
Nach dem Verlegen des Bodenbelages wurden folgende Werte
gemessen:
Gesamtwiderstand (Ω):

Isolationswiderstand (MΩ):

Datum und Unterschrift:
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Verlegeplan u Bitte fertigen Sie eine genaue Zeichnung des Raumes, der
verlegten Heizmatten und des Fußboden-Temperaturfühlers
an.

1
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2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

D0000116042

Installationsdatum:

Modell:

Gesamtwiderstand (Ω):

Isolationswiderstand (MΩ):

Sicherung (A):

FI-Schutzschalter (mA):

de
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